
Zu wenig Nachwuchs: Bau der
Mega-Kita Stockelsdorf gestoppt
Einrichtung im Neubaugebiet Franzhörn geplant – Kreis sieht keinen Bedarf mehr.

STOCKELSDORF.Noch vor we-
nigen Jahren stand die Gemein-
deStockelsdorfbeimThemaKin-
derbetreuung unter erhebli-
chem Druck: Die Wartelisten für
Kitaplätze waren lang, Eltern
bangten um Betreuungsmög-
lichkeiten, und in der Verwal-
tung wuchs die Sorge vor mögli-
chen Klagen. Vor dem Hinter-
grund zahlreicher geplanter
Neubaugebiete entschied sich
die Gemeinde damals, groß zu
denken.

Im Neubaugebiet Franzhörn
am Bohnrader Weg sollte eine
neue Groß-Kita entstehen – ein
Millionenprojekt mit rund zehn
Gruppen und etwa 150 Betreu-
ungsplätzen. Knapp zehn Millio-
nen Euro waren für den Bau ver-
anschlagt. Nun wurde das Vor-
haben vorerst auf Eis gelegt.

75 WOHNEINHEITEN
ENTSTEHEN IN DIREKTER
NACHBARSCHAFT

Die Einrichtung sollte in direkter
Nachbarschaft zu den Woh-
nungsbauprojekten des Lübe-
cker Bauvereins und der Lübe-
cker Bauhütte entstehen. Wäh-
rend der Bauverein am benach-
barten Hans-Kohlmorgen-Ring
bereitsmitdemBauvon42Woh-
nungen begonnen hat, wartet
die Bauhütte noch auf verbindli-
che Förderzusagen für die dort
geplanten 33 Wohneinheiten.

Der Kita-Neubau verzögert
sich nun auf unbestimmte Zeit
oder kommt gar nicht mehr. Der
Grund: Die ursprünglich erwar-
tete Bevölkerungsentwicklung
in Stockelsdorf ist bislang nicht

eingetreten. Die Prognosen, auf
denen die Planungen basierten,
haben sich nicht bestätigt. Damit
ist das Vorhaben aus der jüngs-
ten Kita-Bedarfsplanung des
Kreises Ostholstein herausgefal-
len – mit weitreichenden Folgen.

VORERST GIBT ES KEINE
ZUSCHÜSSE VOM KREIS

Ohne die Aufnahme in den Be-
darfsplan entfällt auch der An-
spruch auf Fördermittel sowohl
für die Baukosten als auch für die
laufende Kinderbetreuung. „Wir
müssten die Folgelasten komplett
alleine tragen“, sagt Bürgermeis-
terin Julia Samtleben (SPD). Über
einen Zeitraum von 25 Jahren ge-
rechnet könnten der Gemeinde
dadurch Zuschüsse von bis zu fünf
Millionen Euro verloren gehen.

Angesichts dieser finanziellen
Belastung hat der Hauptaus-
schuss der Gemeinde einstimmig
beschlossen, den Neubau vorerst
auf Eis zu legen. Ganz beendet ist
das Projekt jedoch nicht: Die be-
reits begonnene und beauftragte
Planung soll weitergeführt wer-
den. Noch in diesem Jahr soll die
Leistungsphase sechs abge-
schlossen werden, damit fertige
Baupläne in der Schublade lie-
gen.

Sollte der Kreis Ostholstein den
Bedarf in den kommenden Jahren
neu bewerten und die Kita ab
2027 oder später wieder in den
Bedarfsplan aufnehmen, könnte
die Gemeinde schnell reagieren.
Bauamtsleiter Jan-Christian Ohm
erklärt: „Auf dieser Basis könnten
wir jederzeit wieder weiterma-
chen.“

PLANUNG HAT BISLANG RUND
EINE MILLION EURO GEKOSTET

Bislang hat Stockelsdorf bereits
rund eine Million Euro in die Pla-
nungen investiert. Für Bürger-
meisterin Samtleben ist das Pro-
jekt keineswegs endgültig ge-
scheitert. Sie bleibt überzeugt,
dass die Gemeinde langfristig zu-
sätzlichen Bedarf haben wird.
„Wenn wir die neue Kita nicht be-
nötigen, ist es gut. Aus meiner
Sicht wird es aber den Bedarf ge-
ben. Wir sind eine Zuzugsgemein-
de und keine mit vielen Gebur-
ten“, sagt sie. Tatsächlich rechnet
die Gemeinde weiterhin mit deut-
lichem Wachstum. Bis 2032 sind
derzeit etwa 1200 neue Wohn-
einheiten geplant. Hinzu komme
laut Samtleben ein spürbarer Ge-

nerationswechsel: Ältere würden
ihre Häuser zunehmend an junge
Familien verkaufen, was den Be-

darf an Betreuungsplätzen mittel-
bis langfristig erneut steigen las-
sen könnte. SEP

Auf dieser Grünfläche direkt gegenüber vom Gerätehaus der Feuerwehr Stockelsdorf am Bohnrader
Weg sollte die Mega-Kita errichtet werden. Die Umsetzung des rund zehn Millionen Euro teuren
Vorhabens liegt vorerst auf Eis. Fotos: Sebastian Prey

Baukran im Einsatz: Am Hans-Kohlmorgen-Ring errichtet der Lübe-
cker Bauverein drei Gebäudekomplexe mit 42 Wohnungen. Der
Kita-Neubau auf der grünen Wiese rechts wurde nun verschoben.

Palliativmedizin im Fokus
BADSCHWARTAU. Unter dem
Titel „Keine Angst vor der letz-
ten Lebensphase – Palliativmedi-
zinische Versorgung in Bad
Schwartau“ findet am Donners-
tag, 28. Mai, von 17 bis 21 Uhr
ein Patienteninfoabend statt.
Das Besondere: Mit Natascha
Wodin kommt auch eine be-
kannte Autorin zur Lesung. Der
Infoabend in der Mensa des
Gymnasiums am Mühlenberg,
Ludwig-Jahn-Straße 13, bietet
Einblicke in die palliativmedizini-
sche Versorgung vor Ort sowie
Raum für Austausch mit Fach-
leuten und Betroffenen.

Ab 17 Uhr sind Besucherinnen
und Besucher eingeladen, Infor-
mationsstände zur tages- und
vollstationären Palliativversor-
gung imHeliosAgnesKarll Kran-
kenhaus Bad Schwartau zu er-

kunden.Um17.30Uhr stelltVol-
ker Rohde neue Ansätze der ta-
gesstationären Versorgung vor,
gefolgt von einer Podiumsdis-
kussion mit Angehörigen zur
Frage, wie die letzte Lebenspha-
se würdevoll begleitet werden
kann. Um 19 Uhr beginnt die Le-
sung mit Natascha Wodin. Die
preisgekrönte Autorin, bekannt
durch ihr Werk „Sie kam aus Ma-
riupol“, liest aus ihrem aktuellen
Buch„Die spätenTage“,das sich
mit Themen auseinandersetzt,
die auch in der Palliativarbeit
eine zentrale Rolle spielen.

Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung bis Montag,
18. Mai, per E-Mail an mkt.bad-
schwartau@helios-gesund-
heit.de ist erforderlich. Benötigt
werden Name sowie eine Kon-
taktmöglichkeit. SEP

Zehn Jahre Vereinsarbeit
BAD SCHWARTAU. Vor zehn
Jahren wurde der Förderverein
Museum der Stadt Bad Schwar-
tau gegründet. Er engagiert sich
gemeinsam mit der Stadt und
dem Archiv für die Bewahrung
und Vermittlung der Stadt- und
Kulturgeschichte. Zum runden
Geburtstag lädt der Verein vom
20. Mai bis 22. Juni zu einer Aus-
stellung im Foyer des Bad
Schwartauer Rathauses, Markt

15, ein. Dort erwartet Besuche-
rinnen und Besucher ein Rück-
blick auf zehn Jahre Vereins-
arbeit mit Einblicken in Projekte,
Forschungsergebnisse und
Kunstwerke zu denkmalge-
schützten Gebäuden in Bad
Schwartau sowie Exponaten mit
bis zu 5500 Jahren Kulturge-
schichte. Die Ausstellungseröff-
nung findet am Mittwoch, 20.
Mai, um 17 Uhr statt.

„Frau & Beruf“ in Stockelsdorf
STOCKELSDORF. Die Bera-
tungsstelle „Frau & Beruf“ Ost-
holsteinbietet inKooperationmit
der Gleichstellungsbeauftragten
der Gemeinde Stockelsdorf neue
Workshops an. Das kostenfreie
Angebot richtet sich an Frauen,
die sich beruflich neu orientieren
oder wieder in das Berufsleben
einsteigen möchten. Das nächste
Thema ist „Bewerbungswerk-

statt mit KI – trotz KI die persönli-
cheund individuelleNotebewah-
ren“ am Mittwoch, 27. Mai, von
9 bis 12 Uhr. Treffpunkt ist die Vil-
la Jebsen, Ahrensböker Straße 78
in Stockelsdorf. Anmeldungen
erforderlich bei Britta Müller per
E-Mail an britta.mueller@faw.de
oder unter Tel. 0175/8930035.
Weitere Infos unter www.frau-
und-beruf-sh.de
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OHNE RISIKO!
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GARANTIE*

28 TAGE REGAL MIETEN

69 €

www.flohby.de

JETZT REGAL SICHERN & LOSLEGEN!

statt 90 €

jetzt nur
Buchbar bis 30.05.2026

Spielst du die 69 Euro nicht ein,
erstatten wir dir die Differenz zurück.
* Es gelten Teilnahmebedingungen, Details online einsehbar.

SCANNEN & DIREKT SEHEN,
WIE GUT SICH REGALE VERKAUFEN!

FOLGE UNS AUF
INSTAGRAM! Deine Sachen in guten Händen!

✔ Tägliche Storys
✔ Echte Verkäufe live sehen
✔ Aktionen & Events
✔ Einblicke hinter die Kulissen

MARIENHOFANLAGE
23730 NEUSTADT IN HOLSTEIN

CAFE & RESTAURANT
DIREKT VOR ORT

WIR FREUEN UNS
AUF DICH!

Kein Standdienst –
wir verkaufen für dich

Nur 18% Provision bei Verkauf%

Online buchen & verwalten

Verkäufe in Echtzeit verfolgen

Auszahlung jederzeit möglich€

7 Tage geöffnet (April - Oktober)

Wetterunabhängig verkaufen

Ob Ausmisten, Nebenverdienst oder Herzensprojekt – bei Flohby bekommt
jeder die Chance, seine Schätze sichtbar zu machen.

Verkaufen,
ohne da zu sein -
so funktioniert Flohby

Flohby – dein Indoor Flohmarkt in Neustadt in Holstein

Mitten in Neustadt in Holstein, auf der charmanten
Marienhofanlage, befindet sich ein besonderes Einkaufs-
erlebnis: Flohby - ein lndoor-Flohmarkt mit modernem
Mietregalkonzept. Gemeinsammit Cafe und Restaurant
lädt der Drei-Seiten-Hof zum entspannten Stöbern ein.

JEDER KANN VERKÄUFERWERDEN -
GANZ OHNE SELBST VOR ORT ZU SEIN.
Statt klassischem Flohmarktstress mietest du einfach
ein Regal oder eine Vitrine für einen bestimmten Zeitraum.
Deine Artikel präsentierst du vor Ort - den Verkauf über-
nimmt das Team von Flohby.

ALLES DIGITAL - EINFACH & TRANSPARENT
Über dein eigenes Kundenkonto buchst du dein Regal
online, pflegst deine Artikel ein und behältst jederzeit
den Überblick.

7 TAGE GEÖFFNET -WETTERUNABHÄNGIG
Gerade in der Saison von April bis Oktober ein großer Vorteil:
Flohby hat 7 Tage dieWoche geöffnet - komplett wetterunab-
hängig. So erreichst du Kunden, wann immer sie Zeit haben.

WIR MACHEN
ES DIR LEICHT
An unserer Do-it-yourself-
Station findest du alles,
was du brauchst: Bügel,
Etiketten, Größenmarker
und viele nützliche Helfer
für die perfekte Präsenta-
tion deiner Artikel.
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